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Beschreibung 

Gegenstand  der  Erfindung  sind  Glühbehälter  für 
die  Wärmebehandlung  von  darin  angeordnetem  Füll- 
gut  mit  Boden  und  Seitenwänden  aus  mit  Kohlenstoff- 
asern  verstärktem  Kohlenstoff. 

Offene  Behälter  zum  Glühen  und  Sintern  von 
Formkörpern  und  Teilen  aus  pulvermetallurgischen 
Werkstoffen  sind  bekannt  und  werden  in  der  Praxis 
eingesetzt.  Derartige  Behälter  oder  Kästen  sind  aus 
Metall,  Keramik,  SiC-Keramik  und  anderen  Materia- 
lien.  Die  Kästen  sind  im  Falle  von  Metall  nicht  ausrei- 
chend  korrosionsbeständig  und  verformen  sich 
durch  Wärmespannungen.  Keramikkästen  sind  sprö- 
de  und  haben  infolge  der  erforderlichen  dicken  Mate- 
rialwände  hohes  Gewicht. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  Glühbehälter  zu 
schaffen,  die  die  Nachteile  der  bekannten  Kästen 
vermeiden. 

Diese  Aufgabe  wird  gelöst  durch  Glühbehälterfür 
die  Wärmebehandlung  von  darin  angeordnetem  Füll- 
gut  mit  Boden-  und  Seitenwänden,  die  dadurch  ge- 
kennzeichnet  sind,  daß  der  Behälter  aus  mit  Kohlen- 
stoffasern  verstärktem  Kohlenstoff  einer  Porosität 
von  2-30  Vol.%  und  einem  Kohlenstoffaseranteil  von 
30-70  Vol.%  besteht. 

Der  vorzugsweise  oben  offene  Behälter  kann 
auch  einen  Deckel  aus  CFC-Material  aufweisen.  Bei 
den  Verstärkungsfasern  handelt  es  sich  um  endlose 
gereckte  Kohlenstoffasern. 

Die  Verwendung  von  mit  Kohlenstoffasern  ver- 
stärktem  Kohlenstoff  zur  Herstellung  von  derartigen 
Behältern  hat  den  Vorteil,  daß  dünnwandige  Behälter 
hergestellt  werden  können,  die  eine  gute  chemische 
Beständigkeit  aufweisen,  nicht  spröde  sind  und  in  der 
Steifigkeit  auch  Metallbehältern  überlegen  sind. 

Fasergelege,  Gewebe  oder  Vliese  aus  endlosen 
gereckten  Kohlenstoffasern  werden  mit  Polymerhar- 
zen,  Pechen,  Bitumen  getränkt  und  sogenannte 
Prepregs  hergestellt,  aus  denen  durch  Tiefziehen 
oder  Pressen  offene,  vorzugsweise  rechteckige  oder 
quadratische  Behälter  ausgebildet  werden.  Flache 
Deckel  oder  Deckel  mit  Rand  in  einer  der  Behältergrö- 
ße  entsprechenden  Dimensionierung  können  auf  die 
gleiche  Weise  hergestellt  werden.  Die  auf  diese  Art 
und  Weise  hergestellten  Rohlinge  der  Behälter  wer- 
den  einer  Wärmebehandlung  unterzogen,  um  die 
zum  Imprägnieren  der  Fasergelege,  Gewebe  oder 
Vliese  verwendeten  Materialien  in  Kohlenstoff  zu 
überführen.  Das  Karbonisieren  erfolgt  üblicherweise 
bei  einer  Temperatur  von  200  bis  1000°C.  Anschlie- 
ßend  wird  die  poröse  Struktur  des  Materials  verdich- 
tet  durch  Flüssigimprägnierung  mit  Phenolharzen, 
Furanharzen,  Polyphenylenen,  Pech  oder  Mischun- 
gen  derselben.  Danach  erfolgt  eine  Wärmebehand- 
lung  bei  200°C  bis  2900°C,  um  das  Wand-  und  Bo- 
denmaterial  bzw.  den  Deckel  der  Behälter  zu  graphi- 
tieren.  Die  Verdichtung  der  Materialstruktur  kann 

auch  durch  chemische  Abscheidung  von  Kohlenstoff 
in  den  Poren  unter  Vakuum  erfolgen. 

Der  Anteil  an  verstärkenden  Kohlenstoffasern  im 
graphitierten  Material  beträgt  30-70  Vol.%,  vorzugs- 

5  weise  45-60  Vol.%.  Das  verdichtete  Material  weist  ei- 
ne  geringe  Porosität  oder  einen  geringen  Porenanteil 
von  2-30,  vorzugsweise  von  5-15  Vol.%  auf. 

Um  die  Oberfläche  der  Behälter  und  gegebenen- 
falls  den  Deckel  gegen  chemischen  Angriff  besser  zu 

10  schützen,  insbesondere  gegen  Oxidation,  ist  es  be- 
vorzugt,  daß  die  Oberflächen  des  Behälters  und  des 
Deckels  durch  Ablagerung  von  Metallen  unter  Vaku- 
um  metallisiert  sind,  z.B.  mit  Tantal,  Niob,  Molybdän, 
Kupfer/Nickellegierungen.  Es  können  aber  auch  Me- 

15  talloxidschichten,  wie  Zirkonoxid,  Aluminiumoxid, 
zum  Oberflächenschutz  abgeschieden  werden.  Ein 
guter  Oberflächenschutz  kann  auch  durch  Silizieren 
und/oder  Umwandeln  in  SiC  oder  Verglasen  mit  Sili- 
ciumdioxid  und/oder  Borverbindungen  der  Oberflä- 

20  che  des  CFC-Materials  erreicht  werden.  Ein  Schutz 
ist  auch  durch  Aufbringen  keramischer  Schichten 
möglich.  Besonders  geeignete  Materialien  sind  TiN, 
BN  und  TiC.  Der  geeignete  Oberflächenschutz  richtet 
sich  nach  dem  späteren  Verwendungszweck,  d.h. 

25  den  in  den  Behältern  zu  behandelnden  Füllgütern. 
Kleben  des  Füllgutes  an  den  Wänden  oder  chemi- 
sche  Reaktionen  des  Materials  mit  dem  Füllgut  müs- 
sen  verhindert  werden.  In  der  Regel  ist  CFC-Material 
bereits  ausreichend  inert  gegenüber  Füllgut  und  wär- 

30  mestabil  bei  der  Verwendung,  bei  denen  das  zu  glü- 
hende  oder  zu  sinternde  Füllgut  in  Durchschuböfen 
oder  Etagenöfen  einer  Wärmebehandlung  von  500°C 
bis  2500°C  in  reduzierender  oder  inerter  Atmosphäre 
unterzogen  wird. 

35  Im  Falle  der  späteren  Verwendung  unter  oxidie- 
renden  Bedingungen  ist  ein  Oberflächenschutz  des 
CFC-Materials  gegenüber  Oxidation  bevorzugt. 

Die  erfindungsgemäßen  Behälter  können  in  un- 
terschiedlichen  Größen  bis  zu  etwa  100  x  100  cm  mit 

40  Seitenwandhöhen  von  1-50  cm  hergestellt  werden. 
Die  Größe  hängt  von  der  Größe  der  Öfen  ab,  in  denen 
später  die  Glühbehälter  zur  Wärmebehandlung  des 
Füllgutes  erfolgen  soll.  Eine  Standardgröße  ist  bei- 
spielsweise  30  x  40  x  10  cm.  Bevorzugte  Wandstär- 

45  ken  sind  1-8  mm. 
Die  beigefügte  Figur  zeigt  einen  erfindungsge- 

mäßen  Glühbehälter  1  im  Längsschnitt  mit  Boden  2 
und  Seitenwänden  3  aus  mit  Kohlenstoffasern  ver- 
stärktem  Kohlenstoffmaterial. 
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Patentansprüche 

1.  Glühbehälter  für  die  Wärmebehandlung  von  dar- 
55  in  anzuordnendem  Füllgut  mit  Boden  und  Seiten- 

wänden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Behälter  aus  mit  Kohlenstoffasern  ver- 

2 
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stärktem  Kohlenstoff  einer  Porosität  von  2-30  lume  et  une  proportion  de  fibres  de  carbone  de 
Vol.%  und  einem  Kohlenstoffaseranteil  von  30-  30  ä  70  %  en  volume. 
70  Vol.%  besteht. 

5  2.  Cuve  ä  recuire  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
2.  Glühbehälter  nach  Anspruch  1  ,  risee  en  ce  que  la  cuve  ouverte  ä  sa  partie  supe- 

dadurch  gekennzeichnet,  rieure  comporte  un  couvercle. 
daß  der  oben  offene  Behälter  einen  Deckel  auf- 
weist.  3.  Cuve  ä  recuire  selon  les  revendications  1  ou  2, 

10  caracterisee  en  ce  qu'elle  presente  une  forme 
3.  Glühbehälter  nach  Ansprüchen  1  oder  2,  rectangulaire  ou  carree. 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  er  eine  rechteckige  oder  quadratische  Form  4.  Cuve  ä  recuire  selon  chacune  des  revendications 
aufweist.  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  le  materiau  renforce 

15  aux  fibres  de  carbone  comporte  un  mince  couche 
4.  Glühbehälter  nach  jedem  der  Ansprüche  1  bis  3,  de  protection  de  surface  en  metal,  oxyde  metalli- 

dadurch  gekennzeichnet,  queou  la  surface  estsiliceeou  vitrifieeavecSi02 
daß  das  mit  Kohlenstoffasern  verstärkte  Material  ou  des  composes  de  bore  ou  est  protegee  pardes 
eine  dünne  Oberflächenschutzschicht  aus  Me-  couches  ceramiques. 
tall,  Metalloxid  aufweist  oder  die  Oberfläche  sili-  20 
ziert  oder  mit  Si02  oder  Borverbindungen  ver- 
glast  ist  oder  durch  keramische  Schichten  ge- 
schützt  ist. 

25 
Claims 

1  .  Annealing  receptacle  for  the  heat  treatment  of  a 
Charge  loaded  therein,  the  receptacle  having 
base  and  side  walls,  characterised  by  the  fact  30 
that  the  receptacle  consists  of  carbon  reinforced 
with  carbon  fibres  and  having  a  porosity  of  2-30 
vol.%  and  a  carbon  fibre  proportion  of  30-70 
vol.%. 

35 
2.  Annealing  receptacle  in  accordance  with  Claim  1  , 

characterised  by  the  fact  that  the  receptacle 
which  is  open  at  the  top  is  provided  with  a  cover. 

3.  Annealing  receptacle  in  accordance  with  Claim  1  40 
or  2,  characterised  by  the  fact  that  it  is  of  rectan- 
gular  or  Square  shape. 

4.  Annealing  receptacle  in  accordance  with  any  one 
of  Claims  1  to3,  characterised  by  the  fact  that  the  45 
material  reinforced  with  carbon  fibres  has  a  thin 
protective  surface  layer  of  metal  or  metal  oxide  or 
that  the  surface  is  siliconized  orglazed  with  Si02 
orwith  boron  Compounds  or  protected  byceramic 
layers.  50 

Revendications 

1.  Cuve  ä  recuire  pour  le  traitement  thermique  de  55 
produits  ä  placer  ä  l'interieur  de  celle-ci,  avec 
fond  et  parois  laterales,  caracterisee  en  ce  que  la 
cuve  est  en  carbone  renforce  aux  fibres  de  car- 
bone  presentant  une  porosite  de  2  ä  30  %  en  vo- 

3 

stärktem  Kohlenstoff  einer  Porosität  von  2-30 
Vol.%  und  einem  Kohlenstoffaseranteil  von  30- 
70  Vol.%  besteht. 

5  2. 
2.  Glühbehälter  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  oben  offene  Behälter  einen  Deckel  auf- 
weist.  3. 

10 
3.  Glühbehälter  nach  Ansprüchen  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  er  eine  rechteckige  oder  quadratische  Form  4. 
aufweist. 

15 
4.  Glühbehälter  nach  jedem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  mit  Kohlenstoffasern  verstärkte  Material 
eine  dünne  Oberflächenschutzschicht  aus  Me- 
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